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Liebe Mitglieder, liebe Freunde Thomas Manns,
aus besonderen Gründen gibt es am Ende des Thomas-Mann-Jahres noch einige Hinweise und den Ausblick auf bereits feststehende Veranstaltungen im nächsten Jahr.
Wie Sie der bereits verschickten Einladung entnehmen konnten, wurde der Vortrag unseres Schirmherrn Professor Dr. Frido Mann im Münchener Amerika Haus über „Thomas Mann und die Religion“ verlegt auf den 8. Dezember 2005, 19.30 Uhr. Grund war die um eine Woche verschobene Eröffnung der Ausstellung „Die Kinder der Manns“ im Literaturhaus, auf die wir Sie nachdrücklich hinweisen wollen (bis 26.2.2006). Wir bitten sehr, den jeweiligen Anmeldungen zum Vortrag unseres Schirmherrn auch Folge zu leisten und eventuell noch weitere Interessierte dazu einzuladen.
Mit großer Freude dürfen wir Ihnen zudem mit der beiliegenden Einladung eine weitere Veranstaltung mit kleiner Weihnachtsfeier ankündigen am 15. Dezember 2005 im Carl-Orff-Auditorium, einem Nebengebäude der Hochschule für Musik und Theater, in der Luisenstraße 37 a / Ecke Gabelsbergerstraße (Sie erinnern sich: dort hatten wir vor einiger Zeit Dr. Michael Maar mit seinem Buch „Das Blaubartzimmer“ zu Gast).
Anlass ist das wieder aufgefundene und als Fundstück Nr. 1 unserer Schriftenreihe neu aufgelegte Weihnachtsmärchen Erika Manns, „Jan’s Wunderhündchen“, das in einer Auswahl markanter Stellen bei einer szenischen Lesung erstmals nach der Uraufführung im Dezember 1932 wieder vorgestellt wird. Kinder sind herzlich willkommen und haben selbstverständlich freien Eintritt!
Außerdem stellen wir an diesem Abend den soeben erschienenen Band 6 unserer Thomas-Mann-Schriftenreihe mit den Vorträgen des vergangenen Sommers und zwei Briefen Thomas Manns vor. Auf die bisher erschienenen Bände wird ebenfalls kurz hingewiesen. Das Erscheinen von Band 5 mit den Erinnerungen und Thomas-Mann-Illustrationen von Hermann Ebers wurde auf das Frühjahr 2006 verschoben.  Bitte beachten Sie dazu die beiliegenden Informationen des Anja Gärtig Verlags.
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Für das nächste Jahr stehen bereits folgende Termine fest, die Sie sich bitte notieren wollen, auch wenn dazu noch einmal eigens eingeladen wird: Mitgliederversammlung am 22. März 2006, 19 Uhr, wie immer im Literaturhaus, Bibliothek (Einlass dort ist ab 18.30 Uhr).
Die Vortragsreihe „Thomas Mann in München IV“ an der LMU ist derzeit terminiert auf die sieben Mittwochabende vom 17. Mai bis 28. Juni. Alles Nähere wird noch bekannt gegeben, besonders die nach der Neuordnung ungewohnte Nummer bzw. Lage des Hörsaals und die Uhrzeit.
Dazu planen wir im kommenden Jahr etwa sechs weitere gesellige Veranstaltungen in bewährter Zusammenarbeit mit dem Völkerkundemuseum, dem Deutschen Museum, dem Amerika Haus und der Hochschule für Musik und Theater. Besonders freuen wir uns auf zwei Veranstaltungen in der historischen Juristischen Bibliothek des Neuen Rathauses. Sobald die Planungen dazu abgeschlossen sind, werden Sie informiert.
Das Sommerfest im Feldafinger Villino findet statt am Sonntag, 16. Juli 2006, ab 17 Uhr.
Damit nicht genug, soll demnächst ein regelmäßiger ‚Stammtisch’ in einem Gasthaus eingerichtet werden, der die Möglichkeit zu informellen Gesprächen der Mitglieder untereinander ermöglichen soll. Wer sich an der Organisation beteiligen will, möge sich am besten bitte bei unserem Büro melden.
Wir danken in diesem Jahr für Zusendungen und Spenden: Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft; Nora Sanden; Albert van Treeck; Prof. Jochen Eigler, alle München; Ulrich Kocher, Reutlingen. Stefan Grosser, München, stiftete einen bislang unbekannten Erstdruck des Thomas-Mann-Artikels „Die Lager“ (Mai 1945) für das Feldafinger Villino und bereitet einen Aufsatz darüber für uns vor.
Fotos aus der Sammlung Anita Naef des Förderkreises fanden im vergangenen Jahr Verwendung in folgenden  Büchern und Filmen: „Die Kinder der Manns“ (hrsg. von Uwe Naumann unter Mitarbeit von Astrid Roffmann), Reinbek bei Hamburg, 2005; Erich Ebermayer: Eh’ ich’s vergesse ... Erinnerungen an Gerhart Hauptmann, Thomas und Klaus Mann, Gustaf Gründgens, Emil Jannings und Stefan Zweig (hrsg. v. Dirk Heißerer). München, LangenMüller, 2005; „Im Zaubergarten. Thomas Mann in Bayern“ von Dirk Heißerer (C.H.Beck, 2005); „Frau Thomas Mann“ (SWR, Regie: Birgit Kienzle), ARD 09.08.2005, 23:00 Uhr.
Zuletzt noch zwei Hinweise: Die Ausstellung „Thomas Manns Zauberberg – ein Buch der Sympathie mit dem Tode“ der Universitätsbibliothek München in Zusammenarbeit mit dem Förderkreis ist in der Thomas-Mann-Halle vom 21. November bis zum 2. Dezember zu sehen, Mo bis Fr 7.00 – 22.00 Uhr, Sa 8.00 – 17.00 Uhr.
In der U-Bahn-Galerie des Bezirksausschusses 3 Maxvorstadt ist vom 22. November 2005 bis zum 6. Januar die Ausstellung „Eine Straße für Erika Mann in der Maxvorstadt“ zu sehen. Ort: U-Bahnhof „Universität“, Zwischengeschoss, Eingang Nord. Ausstellungseröffnung ist dort am 21. November 2005 um 19.00 Uhr.
In der Universitätsbibliothek Augsburg ist noch bis 30. Dezember 2005 die Ausstellung „Szenen einer schönen Welt. Thomas Manns Felix Krull“ zu sehen. Ort: Zentralbibliothek, Ausstellungshalle, Mo-Fr: .30-22.00 Uhr; Sa: 9.30-17.00. Dort ist zudem die Thomas-Mann-Büste von Gustav Seitz (1954) zu sehen, die dank der Initiative der Münchener Zauberberg-Stiftung unserer Mitglieder Professores Klaus W. und Ilsedore B. Jonas auf Vermittlung des Förderkreises und dank Unterstützung eines ungenannt bleiben wollenden Mitglieds zu Ehren der Sammlung Jonas bei einer kleinen Feier am 25. Oktober 2005 aufgestellt werden konnte. Die Büste wird demnächst, in Zusammenarbeit mit der Universitätsbibliothek Augsburg, als Fundstück 2 unserer Schriftenreihe dokumentiert werden.

Wir danken Ihnen allen für Ihre freundliche und lebhafte Unterstützung, danken auch unserem Büro – Frau Schober und Herrn Siegert – für die professionelle Betreuung und wünschen Ihnen und uns allen eine schöne Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr 2006.
